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lit besonderer Herürksicktigung äer Antkropologie unä Gtknologie.
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Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von
Karl Andree .

AlltN Monatlich 4 Nummern . Halbjährlich 3 Thlr . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , 4 Sgr . 1871 .

Karl Vogt über die Eis - und Höhlenzeit .

ii .

 Während der Eiszeit wurden an denjenigen Orten , woGletscherundEismeereihreunmittelbareodermittelbareWirkungnichtübten,bedeutendeLehm-,Sand-undGeröll-schichtenabgelagert,indenenwirdieKnochenderThierederEiszeitfinden.EssinddiesesArten,dieheutetheilsuntergegangenundausgestorbenoder,wiederMoschus-ochs,sichnachdemfernstenNordenunsererErdezurück-gezogenhaben,woerimarktischenLabyrinthinderdortnochandauerndenEisperiodeeinzuträglichesKlimafindet.BesseraberalsausdenzerstreutenuudvomWassernmhergewor-fenenKnochenderLehm-undSandablagerungenlernenwirdieseausdenKnochenderHöhlenkennen.Aberauchhier,wosieoftmassenhaftimKnochenlehmeingebettetsind,trifftmanseltenaufganzeSkelette,sondernmeistaufdieun-ordentlichuntereinandergemengtenResteverschiedenerThiere.HyänenundBären,welchendieMehrzahlderinmanchenHöhlengefundenenKnochenangehört,lebtenindenselben,schlepptendieBeute,ausWiederkäuern,Nagethierenu.s.w.bestehend,dorthineinundnährtenihreJungendamit.DaßHyänenundBärenwirklichdieHöhlenzuihremAuf-enthaltsortebenutzten,erkenntmanausihrennocherhaltenen,oftmassenhaftdortvorhandenenExcrementen(Koprolithen).

 Der Bau mancher Höhlen spricht häufig gegen die An -nähmeeinerEinschleppungdurchhöhlenbewohnendeThiere.IndemhiermitgetheiltensenkrechtenDurchschnittderGai-lenreutherHöhleinFrankenzeigensichmehrereaufeinanderfolgendeKammern,diemiteinanderinVerbin-dnngstehen.EswirddurcheinenBlickaufdieAbbildung
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klar , daß die Bären , deren Reste die Knochenhaufen imHintergrundederHöhlebilden,diesenkrechtenWände,zuderenErsteigungmanjetztlangeLeiternbraucht,nichthin-aufkletternkonnten.DieGerölleundLehmablagerungennun,diemitdenKnochenvermischtsind,zeigen,daßdiesefossilenRestehiertheilweisedurchWasserströmezusammen-geschwemmtwurden.VonInteressesindnamentlichjeneHöhlen,indenenverschiedenePeriodenderAnsüllungderGrottemitKnochenunddieAnwesenheitdesMenschennachgewiesenwerdenkann.Dasistz.B.derFallinderHyänenhöhledesLessethales.InderunterstenSchicht(4)sindHyänen-,Nashorn-,Pferde-undMammuthknochenvertreten.DieHyänenhattenwahrscheinlichalledieseKno-chenzusammengeschleppt;ihreKnochenalleinsindnichtbe-nagt,dieanderenzeigenZahneindrücke.HieraufwareineRuheperiodeeingetreten,währendwelcherderTropfstein(3)sichabsetzte.InderfolgendenSchicht(2)findensichmentlichvonMenschenzerschlageneKnochenderRenthiereundPferde;daßderHöhlenmenschsiezerschlug,beweisendiebearbeitetenKieselinstrumente,welcheerindieserSchichthinterließ.EndlichfolgteineneueDammerdeschicht(1)mitKnochenvonFüchsen,Dachsen,EntenundHühnernderNeuzeit.WiefrüherdieHyänenPferde-undNas-HornknochenindieseHöhleschleppten,sojetztFüchseundDachse,ihremodernenBewohner,EntenundHühner.

 Das organische Leben hat also während der Eis - undHöhlenzeitkeineswegsaufgehört.SpitzbergenundGrön-land,dieheutenochindervollenEiszeitstecken,beweisen
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